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Das Plaudcrstübchen

und
Schwäb. Landwirt.

^ 4.
Amtliches.

Die Gemeiuvepflegeu
werden veranlaßt, die vorgeschriebe»«« Nachweisungen der
im III. Quartal 1898/9S an einberufene Dienstpflichtige
vorschußweise gezahlten Marschgebühren binnen 5 Tagen
an die Oberamispflege einzusenden, ev. Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold, den 6. Jan . 1899.K. Oberamt. Ritter.
Gestorben : Albert Faber , Nanzleirat , Kanzleivorstand beim

K. Landgericht, früher RechtSanwalt, 74 I . a , Stuttgart.

Hages-Weuigketten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 7. Jan . Am heurigen BuchführungSkurS
beteiligen sich 24 hiesige Handwerker; S zeugt diese rege
Beteiligung von dem erfreulichen Interesse, welcher der
nützlichen Einrichtung entgegengebracht wird.

N « gold , 7. Jan . (Tinges.) Sicherem Bernehmen nach
ging da- Gasthaus zum„schwarzen Adler " durch Kauf um
den Preis von 35 000^tz samt Inventar in den Besitz der
Herrn Friedrich Degele, Koch und Restaurateur von Böb¬
lingen über. Der neue Besitzer wird am 1. Febr. ds. Js.
in sein neuer Heim einziehen.

—t. Alten st eig , 7. Jan . Mit dem gestrigen Abend,
an dem der evangelische Arbeiterverein eine Gabenver¬
losung, verbunden mit angemessene« Aufführungen in der
Krone abhirlt, nahmen die Weihnachtsfeiern der verschiedenen
hies. geselligen Verein« ihren Abschluß. Am zweiten Weih-
nachtSfeiertag hatte der Turnverein in der„Traube," am
dritten der Familienkranz in der „Linde" und am Neu¬
jahrsfest der Kriegerverein i« „grünen Baum" je eine
Gabenverlosung mit Gesangs- u. theatralischen Aufführungen.

—t. Vom hintern Wald, 5. Jan . Gestern war H.
Landesfeuerlöschinspektor Kleber von Stuttgart mitH. Ober¬
amtmann Ritter undH. OberamtSbaumeister Schuster in
einem Teil der zur GchwarzwaldwafseroersorgungSgruppe
gehörigen Gemeinden bshufS Vornahme von Wasserdruck-
proben der Leitung und Besprechung» egen Anschaffung
von Hydranten und andern Feuerlöscheinrichtungen. Dir
in SimmerSfeld, Ettmannsweiler, Beuren und Lengrnloch
vorgenommenen Druckproben waren von überraschend günsti¬
gem Erfolg. Betreffs Anschaffung der nötigen Feuerlösch¬
apparate wurde mit den zur ganze» Gruppe der in den
OberLmtern Nagold und Tal» in Betracht kommenden Ge¬
meinden eine Einigung dahingehend erzielt, den Bezug ge-
meinsam und gleichmäßigz« vollziehen, wodurch eine be¬
trächtliche Preisermäßigung zugesagt wurde von den Liefer¬
anten der Einrichtungen.

Pforzhei « , 8. Ja «. Der Zug Nr . 78«
entgleiste he«te Marge «. L« Wage « wurde»
zertrümmert . Verletzt ist «iemavd. Der Schaden
ist groß. Wie uns weiter hierzu berichtet wird, war eS
der Zug, der um 4.45 früh hier einfahren sollte. Die
Entgleisung fand direkt hinter dem Tunnel statt. 15 Güter¬
wagen wurden zertrümmert. DaS Unglück wurde herbei-
geführt durch den Bruch einer Weichenzunge. Menschenleben
waren, da der Zug bereits ziemlich langsam fuhr, nicht
werter gefährdet. Die Beamten konnten noch rechtzeitig
genug abspringen. Infolge der Verkehrsstörung mußt« der
Orientexpreßzug von Mühlacker über Brnchsal geleitet werden.
Ern Reporter meldet: Die Lokomotive liegt auf der Seite,
die Räder find tief in die Bodrnschotterung hineingefahren,
die Schienen find verbogen wie schwacher Draht. Die
Wagen nach der Lokomotive liegen ebenfalls auf der« eite,
die Puffer sind verbogen, die Wände find abzesplittert.
Auf drese Wagen aber folgt ein Haufen von Holz, Eisen.
Rädern, Frachtstücken. Mindesten» 4 Wage» find vollständig
zersplittert. Die Wagenkästen find vollständig zerrissen,
zerbrochene Achsen mit den Räder« liegen oben auf. schwere
Sandstein«,uader und Frachtsücke liegen ans und um den
Wirrwarr. Di, eisernen Schwellen find mit den «nfgr-
schraubten Schienen znr Seite gedrückt, von der Mitte
emporgehoben und sehen an», al« Härten die Räder sie
durchschnitten. ES muß einen entsetzlichen Lärm gegeben
haben, als mit elementarer Gewalt die Wagen zerschmettert
wurden. Ein Wunder ist es, daß uiemand vom Zugpersonal
verunglückt ist. Die Leute konnten rechtzeitig abspringen.
Für das Unglück scheint niemand verantwortlich gemacht
werden zu können. Welch unsagbare» Glück ist e», daß
nrcht ein Personenzug betroffen wurde. Ein, Menge Menschen
würden ln der fürchterlichsten Weise verunglückt sein. Die Anf-
räumungSarbeiten« erden ca. 2 Tage in Anspruch nehmen. —
Bei dem Eisenbahnunglück soll der in Karlsruhe stationierte
»erh. Bremser Kappler Verletzungen erlitten haben. Er
klagt über Schmerzen im Rücken; doch scheine» dieselben
ernsterer Natur nicht zu sein. — Die direkten Schnellzüge
Karlsruhe—Mühlacker» nrde» über die Streck, Jöhliugen-

Nagold, Samstag den7. Januar
—Breiten—Mühlacker«bgelenkt, » ährend die Personevzige
bis zur Unfallstelle verkehren konnte», woselbst umgestiegen
wurde. Um 4 Uhr nachmittag» war daS Geleise au» der
Richtung von Karlsruhe wieder frei, so daß von da ab
zwischen den Stationen KönigSbach und Pforzheim eingleifiger
Betrieb eingerichtet werde« konnte.

Köln , 4. Jan . Die „Köln. Ztg." giebt eine Nach¬
richt der „Chinesischen Allgemeinen Zeitung" auS Amoy
wieder, wonach die Mitglieder von 10 dortigen kaufmän¬
nischen Gilde« wegen fortwährender Erpressungen seiten»
der Mandarine kurzer Hand beschlossen, einen Versuch z«
mache», deutsche Unterthanen zu werden. Sie wandten
sich an den deutschen Konsul in Amoy und erbaten die
Erlaubnis, Tafeln mit der Inschrift: „Deutsche Kaufleute"
an ihren Häuser« anbringen und sich hierdurch unter den
Schutz de» Reiches stellen zu dürfen. Der Konsul soll»er-
sprachen habe», über diese Angelegenheit der Regierung zu
berichten. Die äußerst erschreckten Mandarinen versuchten
bisher vergeblich, die Hänpter der Tilden umzustimmen.
Einig« kleinere diesen Kaufleute« gehörende Hafendampf¬
schiffe zogen seitdem bereit» die deutsche Flagge auf. Die
„Köln. Ztg." bemerkt hirrz», selbst wen» diese Erzählung
nicht in allen Teilen wahr sein sollte, bilde fie doch ein er¬
freuliche» Zeugni» für da» Ansehen, welche» die Deutschen
bei den Chinese» genieße».

Berlin , 8. Jan . Das Armeeverordnungsblatt ver¬
öffentlicht eine KabinetSordre, welche besagt: Um die Rein-
heit der Sprache in Meinem Heer zu fördern, will Ich bei
voller Schonung der Ueberlieserungen auf einen Mir ge¬
haltenen Vortrag bestimmen, daß von heute ab nachstehende
fremde AnSdrücke dnrch die daneben aufgeführten deutschen
Wörter zu ersetzen find: Offiziers-Aspirant im aktive»
Dienststand durch Fahnenjunker , Portepee-Fähnrich durch
Fähnrich, Srkondelieutenant durch Leutnant , Premier¬
lieutenant durch Oberleutnant , Oberstlieutenant und Ge¬
nerallieutenant werden ersetzt durch Oberstleutnant und
General leut nant, Charge, Funktion, Avancement, Ancien-
nität durch Dienstgrad, Diensthaltung , Beförderung
und Dienstalter . An Stelle der Bezeichnung„etatS-
mäßiger Stabsoffizier" ist künftig der Dienstgrad beim
Stabe hinzufügen; ebenso sind bei den von der Stellung
des Batteriechefs entbundenen ältesten Hanptleuten der
Feldartillerie und den Pionierbataillonen zugeteilten zweiten
Stabsoffizieren und ältesten Hauptleuten neben dem Dienst¬
grad die Worte „beim Stabe" hinzuzufügrn.

Berlin , 4. Jan . AuS Magdeburg meldet man dem
genannten Blatt: Die sämtlichen als Anarchisten bekannten
Persönlichkeiten Magdeburg» wurden auf die Polizei be-
schieden, wo auf Grund eine» Erlasse» des preuß. Mi¬
nister» de» Innern die Aufnahme ihrer Personalien erfolgte.
Die gleichzeitig beabsichtigte» Messungen, wie fie bei Ver¬
brechern vorgenommr» « erden, unterblieben wegen der
energisch dagegen erhobenen Proteste. Die Magdeb. Volks-
stimme kündigt wegen diese» Vorgänge» «ine Interpellation
im Reichstage an. An anderen Orten hat dt« Polizei die
Messungen vorgenommen. Der Herausgeber einer wiffen-
schaftlichen Zeitschrift für Okknltirmn» (geheime Wissen¬
schaften), Adolf Brand in Neu-RahnSdorf bei Berlin, teilt
mit, daß er auf die Oberförsterei Köpenick citiert worden
sei und dort nach Aufnahme seiner Personalien trotz
seines Sträuben» einer Messung unterzogen wurde.

Berlin , 4. Jan . An» Rendsburg wird de« „Berl.
Lokalanz." telegraphirt: der dänische Gesellschaftsverein in
Appenrade ist von der Polizeibehörde für politisch erklärt
und auf Grund de» 8 8 de» Verein» geschloffen wordtn.

Berlin , 4. Jan . Der verschwundene Professor Har-
nack au» Darmstadt ist dem„Lokalanzeiger" zufolge zurück-
gekehrt. Die Nachricht von dem gleichzeitigen Verschwinden
eines Freunde» de» Professor» ist falsch. Harnack hat sich
zur Stärkung seiner angegriffenen Nerven bereit- nach de«
Süden begeben.

Berlin , 4. Jan . Die Nachricht, daß Professor Dr.
Otto Harnack zu den Seine» wieder zurückgekehrt sei, wird
von der Familie deS Vermißten al» pöllig unbegründet
bezeichnet. Die Nachforschungen nach dem Verbleib deS
Professor» « erden fortgesetzt.

An-slanö.
Wien,  4 . Jan . Der Kaiser empfing gestern den

japanischen Gesandten, welcher rin goldenes, mit Edelsteinen
verzierte» Lolli,r de» Chrysanthemum-Orden» überreichte.

Madrid,  4 . Jan . Eine amtliche Depesche au»
Manila besagt, «in kleine» spanische» Geschwader sei bei
Hambranga zusammengezogen. Die spanischen Frauen
seien noch nicht frei gelassen. Ein ehemaliger Beamter der
Philippinen erklärte, die Lage der Gefangenen sei entsetz¬
lich. Die gefangene» Mönche wurden mit einem Ring
durch die Nase dnrch di« Straßen geführt. Andere wurden
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wie Lasttiere behandelt. Der Bischof sei öffentlich geschlagen
worden. Tausende von Gefangenen seien infolge der Miß-
Handlungen gestorben.

Kleinere Mitteilungen.
Horb,  3 . Ja ». Auf der Station Schopfloch ereignete

sich gestern nachmittag ei« schwerer Unfall. Eine Fra«, die
nach Calw fahren wollte, glaubt« schon in Hochdorf zu
sein, wo fie Wagenwechsel hatte, stieg rasch aus, wobei fie
dem «Schw. B." zufolge zu Fall kam und ihr beide Hände
abgefahren wurden. Ein anwesender Arzt leistete sofort
die erste Hilfe.

Hall,  4 . Jan . Ueber«ine« beklagenswerten Unglücks¬
fall, der sich vorgestern in der SchmerachSklinge ereignete,
wird demH. T. Folgende» mitgeteilt: Zwei Jägdler, da¬
runter der Gutsbesitzer Leonhard Schmidt von Steinbächle,
kehrten am Montag nachm, von Reintburg au», wo fie
zur Jagd eingeladen gewesen waren, nach Haus« zurück
und schlugen trotz de» schlechten Wetter- den nächstenW»g
über die sehr tief in den Muschelkalk eingeriffene Schlucht
der zur Bühler führenden Schmerach ein. Dieser Bach
schwillt bei starkem Regen und bei Schneeschmelze zur»
reißenden Gebirgsbach an. DaS war auch am letzten
Montag der Fall. TrotzSe« sagte Schmidt zu seinem Ge¬
noffen, er wolle auf Sleinblöcken da» wilde Wasser über-
schreiten. Hiebei hatte aber Schmidt das Unglück auSzn-
gleiten und vom Wasser fsrtgeriffen zu werden. Sein
Genosse eilte herbei, erhielt aber auf seine wiederholten
Rufe keine Antwort, so daß er ihn verlöre» gab und nun
rasch nach Steinbächle eilte und daS Unglück meldete.
Erst gestern Morgen fand man den Unglücklichen tot am
Bergabhang auf. ES muß demselben gelungen sei«, sich
wieder ans Ufer und «in Stück den steilen Berg hinaufzu-
arbeite«, bi» ihn, wie «» scheint, die Kräfte»erließen und
er hilf!»» liegen blieb. Durchnäßt, wie er war, scheint er
in der Nacht bei dem schlimmen Unwetter erfroren zu sein.

Kesselsdorf  i . S ., 4. Ja ». Ein Eisenbahnzug
wurde vom Sturme umgeworfen. 5 Personen wurden
velletzt.

Rom, 4. Jan . Depeschen au» Livorno, Neapel, Pa¬
lermo und Porto Manricio melden heftig«Stürme. Mehrere
Schiffe sind untergegangen. Die Mannschaft konnte jedoch
gerettet» erden.

Vermischtes.
Da » Jahr 1899 . Gälten die Orakelsprüchr der Astrologen

noch etwas , so könnte man sagen : die Aspekten stehen günstig.
Venus , die Göttin der Liebe, ist Jahresregentin ! Auch »om Aa¬
lender aus betrachtet, macht das Jahr 189» einen freundlichen
Eindruck. Es ist zwar rin gemeines Jahr von 36S Lagen oder
82 Wochen und 1 Lag , hat aber dafür 83 Sonntage und begrüßt
uns als rin lichtes, freudighelles Jahr , da von seinen 3 Sonnen-
und 2 Mondfinsternissen nur eine partielle Sonnenfinsternis (am 8.
Juni ) und ein» ebensolche Mondfinsternis (a« 17. Dez.) in unseren
Gegenden sichtbar sein werden. Banz Außerordentliches leistet
das neue Jahr an freien Tagen . Nicht weniger als 68 Sonn-
und Feiertage bringt es, was nur jenem Umstande zu verdanken
ist, daß kein einziger großer Feiertag auf einen Sonntag
fällt . Ein besonders gutes Omen für unser neues Jahr dürfte
auch darin zu finden sein, daß es mit einem Sonntag anfängt und
einem Sonntag abschließt; man könnte von ihm » ie von einem
.doppelten Sonntagskinde " sprechen. Beachtenswert ist ferner, daß
das neue Jahr 1899 nicht, wie vielfach angenommen wird, da»
letzte Jahr des Johrhunderts ist ; es ist das vorletzte . Al»
letztes Jahr des 19. Jahrhunderts ist das Jahr 1990 anzusehen,
da erst mit 1991 das 20. Jahrhundert beginat . Das 20. Jahr¬
hundert kann eben erst dann beginnen, wenn das 19. zu Ende ist;
dies tritt aber erst ein, wenn tatsächlich 100 Jahre verflossen sind,
also mit Ende  deS Jahres 1900. Der 1. Januar 1801 ist dann
der Beginn eines neuen Jahrhunderts . Erst von den nach diesem
Tage geborenen Kindern » ird man sagen können, daß sie Kinder
eines neuen Jahrhunderts find. Diese (schon oft erörterte) Zählung
«ird übrigens einleuchten, wenn man sich einfach das Exempel vor
die Augen hält, daß ein Jahrhundert auch thatsächlich 100 Jahre
zählen muß ; der Anfang muß somit mit 1, der Schluß mit 100
gemacht werden. — Zum Schluffe noch einiges über die Zahl
1899 selbst.  Sie besteht ou» zwei Teilen, die sehr stark mitein¬
ander verwandt find : aus der Zahl 18 und der Zahl 99. WaS
zuerst in die Augen fällt , ist, daß die Summe der ersten zwei Ziffern
18 eine 9 giebt (1 -s- 8), also eine Ziffer, wi« sie in der zweiten
Hälfte der Zahl uns doppelt entgegentrilt (99). Man hätte somit
3mal die 9 vor sich, eine 3mal heilige Zahl ! Summiert man jetzt
dir letzten zwei Ziffern (9 -s- 9), ergiebt sich wiederum die erste
Hälfte der Zahl (18), man drehe und wende somit die ganze Zahl,
wir man null, immer stimmt ihre erste Hälfte mit der zweiten
überein. Versuchen wir es mit der Subtraktion und ziehen die
erste Hälfte (18) von der zweiten (99) ab, erhalten wir die rrst«
Hälft « zurück aber verkehrt (8 t), die rbrnfalls in ihrer Summe
(8 -j- 1) eine 9 ergiebt, unv auch 9 X 9 giebt 81. Ueberall ist
diese bedeutungsoolle, heilige 9 vorhanden , was ohne Zweifel eine
gute Vorbedeutung für das neu« Jahr ist. Möge fie sich erfüllen!

Hiezu „DaS Pluuderfiübchen" Nr. 1.

Redecktio«, Druck und Verlag der G. W. Zaiferffche»
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.



Nagold.
Jeden Samstag

Abend

Doppel-
_im
„grünen Banm".

Nagold.
Alle Montag Vormittag

giebt'S warmen

Ziviebelkuchen.
Bäckermeister._
Nagold.

Während des ganzen Winters
führe ich

Hammelfleisch.
Friedr. Häutzler.

Rohrdorf.
Um mit meinem

-roßen Lager in
Winter und
Lederwaren

einigermaßen zu räumen, verkaufe
ich von heute an zu Spottpreisen.
Zu gütiger Abnahme empfiehlt sich
besten»

Schuhmacher.

Rechtes

Kölnisches Wasser
von Johann Maria Farina,  ist
zu haben bei

allerbeste«
Brustbonbons find und blei¬
ben entschieden

Carl Wll ' s allein echte
Spitzwegerich-

Brustbonbons
in Pvketen L 10, 20 und 40 iZ,
Carl Rill » Brustsaft in
Flaschenö. 50 und 100 Beste
Hausmittel bei jedem Husten,
Heiserkeit, Katarrh u. s. w. Nur
echt zu haben bei
Engen Berg und
Gottlob Schmid, Nagold;
M. Ehr. Geißle, Emmingen;
I . G. Hummel, Gültlinge« ;
I . Moser, Wildberg;
Th. Rall, Ebhausen;
A. I . Speidel, Mötzingen;
Ernst Sitzler, Rohrdorf;
Friedr. Schitte«helm,Haiterbach;
Ernst Schaich, Simmrrsfeld.

Ke 88 !er8eet
6ezr. iSrü.

6.(!.8errferA:Qe.,Kx!.̂V.k̂oÄre5er»vreo

Nagold.
Rohe und selbstgebrannte

Kcrffee's
empfiehlt billigst

Hern». Brintzinger.

Amtliche»nd Privat-Lekaimtmachunge«.
Stadtgemeinde Nagold.  Meine Spezialität

Nadelholz-Stammholz-Verkauf.
>u» den Distrikte« Wolf-berg, Mittler-

bergle, Lemberg und Killberg(Abt. Linsenweg,
Dreispiz und Stellerbuckel) komme« in größeren
und kleineren Losen im

Snbmisfionswege
zum Aufstreich:

1320 gereppelte Nadelholzstimme, und zwar
1) Forchen (fast durchweg ältere Rotforchen) 139 Stück Langholz

II . bi» V. Klaffe mit 80 Fest«,, und 113 « t. Sägholz I. bi» III . Kl.
mit 54 Festmeler.

2) Rottannen  und Weißtannen: 975 St . Langholz II . bi» V.
Kl. mit 580 Festm. »nd 93 St . Sägholz I . bi» III . Kl. mit 100 Frstm.

Die schriftlichen Offerte sind spätestens bi»
Freitag de« IS. Fannar, vormittags 1V Uhr,

für jede » einzelne LoS abgesondert  in ganzen oder Zehntels-
Prozenten de» 1899g,r Revierpreises unter verschlossenem Convert mit
der Aufschrift „Offert auf da» Nadelstammholz der Stadtgemeinde
Nagold" bei der Stadtpflege  rinzureichen, und dürfen die Submit¬
tenten der sofort nach 10 Uhr erfolgenden Oeffnung und Verlesung der
Offerte« beiwohnen. Der Gemeindrrat » ird dann binnen zwei Tagen
über die einzelnen Meistgebote (bei gleichen Offerten durch» LoSziehen)
entscheiden, und werden die genehmigten Lose noch am nemlichen Tag
an die Betreffenden ausgeschrieben. Bi» zur Ankunft dieser Nachricht
bleiben die Meistbietenden an ihre Offerte gebunden. Die Waldschützen
»erden auf Verlangen die Lose vor dem Verkauf vorzeigen. Lösaus-
zLge  wären rechtzeitig  zu bestellen bei der

Stadtsörsterei.
Gewerbeverein Nagold.

Herr Justizreferendär Knödel  wird die Güte haben, am Sonntag
de« 8. dS. Mts . und am Sonntag den 15. ds. Ms . bei den Lehrling»-
Abenden im neuen Schulhau» je von 5—6 Uhr eine» Vortrag über
„dentsches « nd rviirtlrmstrr - ische* Nerfaffnngsrecht " zu halten.

Hiezu find auch unsere Mitglieder freundlich eingelade».
Der Vorstand.

MM

Nagold.

Komöopclthie.
Bortrag

über Homöopathie von I)r. meä. HLVl an»
gort am Sonntag de» 8 . Januar , nachmittags S Uhr , im
Gasthanr zum „Rößle ".

Männer und Frauen, auch Nichtmitglieder, sind frenudl. «ingeladen.
Der Vorstand.

oAsH/w/w/vr - s/w/k.

IL§1icL 2U svrscLou, 8ouutL§s dis 3 Mir.
IkSI » lSLV-

Aru-Ltstr. 118, bei Dsrin Lillsr , öLeLsrwsistor.

Wen! Nagold. Leu!

Postkarten mit eigenem Portrait
fertigt p. 10 Stück zu ^ 2,50. Aufnahme extra. (Muster im Schau-
kosten.)

Photograph Hollaendrr.

Anter -Pain -Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen Er¬

folgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden, gegen Erkältungen,
Riickenschmerzen, Kops- und Zahnweh usw. als schmerzstillende Einreibung
angewendet ; dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes Kranken. —Vorrätig  in den meisten Apo-
theken zu dem billigen Preise l
Beim Einkauf achte man

50 Pf . u . 1 M . die Flasche.
Fabrikmarke „Anker".

Es sei hier auch noch *uf Misst I s ! « die in kurzer Zeit besonders bei
Magenleidenden sehr beliebt I gewordene Anker-Kvngo-Efsenz
aufmerksam gemacht. Die W Kongo-Essenz wird mit bestem
Erfolg angewendet bei schwacher AWWMMlK Verdauung , bei trägem Stuhl¬
gang und daraus entstehenden Beschwerden. Preis 50 Pf . und 1 M . die Flasch«,
vorrätig in den meisten Apotheken. F . Ad. Richter st Tie ., Rudolstadt?

zum Würzen ber Suppen, ist ganz vorzüglich, um mit
D » > I wenigen Tropfen augenblicklich jede schwcch« Suppe

schmackhaftu. kräftig zu machen. In Original-
fiäschchen von 35 ^ an bei Ach. Kang » Londitor.

Originalflischchen« erben mit echtem Maggi billig nachgefüll t.

das Kilo zu 26 iZ empfiehlt G . W . Z «»is"

l„ang8 Kinlisi-mokI
(nicht mit dem gewöhn!. Princesstu-
Zwiebackmehl zu verwechseln) wird
selbst von kranken Kindern gut ver¬
tragen, gesunde gedeihen vorzüglich
dabei, empfehle stets  frisch.  Ver¬
sandt auch nach auswärts.
Nagold . Hch. Lang,

Eonditor.

Nagold.

Wollmatratzen,
stets angenehm, warm und weich,
ein- bis dreiteilig, empfiehlt billigst
Lael llölrls , Sattler u. Tapezier.

dsr borütimtkL

vürrkoxx
Original - Xiitiiliri8oIiiii6n

Oonstruktlon,von knst
unbessrenLtor Duner, vollendet
sebönete Arbeit ln allen Stollen.

LiAen« LepuraturnerLstättv.
MI Illnstr . Dreisliste gratis . M>

Wer liebt nicht?
eine zarte , Weiße Haut und einen
rosige « , jugendfrische « Teint ? Ge¬
brauchen Sie daher nur : Radebeuler

Lilienmilch -Seise
v.BergmauuLLo .Radebeul -DreSde«
vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
wohlthätig u. verschönernd auf die Haut
wirkend , ä St . SO 7) bei <8 . W . Aaiser.

flotter
fr»nr.ttasp- unä öarl-
klixir» schnellstes Mittel
z. Erlang , e. stark, haar«

»̂ Bartwuchses, u.istall.

Li'folg garantift!
L Dos- Mk. 1.— u. 2.—

Garantieschein. Vers,
discr. p. Nachn. od. Eins. d. Betrag , (a . i. Briefm.

aller Länder). Allein echt zu beziehen durch
psrNimeriefudnst f . K . Rv ^ vr,

U»mb»r» Loe»s»Iä«.

» » » » » S

»

»

Schnelldampfer - » «

w « Beförderung

^reiiitzn - ^ « rsrika

»

LrnaUloo , I r» l?I»t» ,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Tchmid in Nagold

und
G . C . Schiler in Herren¬

berg.

,

»

»

»

«mn »

LHsM ertreter gesucht . Für jeden Ort
ZvL ein « lleinverkäufer . Kein Laden,

kein Betriebskapital , » rfind . so
hochwichtig für allgem . Sicherheit,

daß gesetzl. zwangSw . « inführ , zu empfehl.
Sehr hoh ^ Verdienst . Offert , an » . L.
Bethe , Barmen Nro . 12.

Wildberg.
Ein jüngererMüller

kann sogleich«intreten.
Jnkob Brann zur Mittelmühle.

Ich suche für eine schweizerische
Tuchfabrik eine« in der Kuppenführ-
ung, Stück- «nd Wollfärbern fach¬
kundigen

mit einem Anfangsgehalt von 2000
Frank. Nur fachkundige Bewerber
wollen sich melde» bei

Schönfärber
Christian Storz , Schönfärber

in Tuttlingen.
Bad Röthenbach.

Einen tüchtigen

Knecht
sucht sofort

Chr . Herrgott.

Mädchen gesucht.
Zum Eintritt bis Lichtmeß suche

ich ein reinliche», ehrliches Mädchen,
nicht unter 15 Jahre «, bei guter
Behandlung.

Fra« Mario Krüger,
Kleinwildbad -Liebenzell.

ZW- Gesucht nach Aarau
(Schweiz) ein tüchtiges

Zimmermädchen.
Lohn 25 Frank. Reisever¬
gütung. Näheres zu erfragen
bei der Redaktion ds. Bl.
Keuch-und Krampf-
hnsten , sowie chronische Ka-
tharrhe,findenrascheBeff erungdurch
Vr . 4.1» t!«r»ure ) «r « 8 »I« 8-
Koiel »«» «. (Bestandteile: 10°/»Alli-
ums aft,90°/»reinst.Zucker.)JnBeuteln
8.25».50 >Z, sowie in Schachtelns.1^
bei Cond. Hch. Lang , in Wildberg:
Kfm. A. Franer.

/s/ö /00 /ko.

^ kMl lVimM ^
Tleiüügsi ' ü

SS Küniss - Sinasss SS
»Lodsl äer LeMvvsbLseriis.

LIIkiüî Vki'kMMellk
von äeu äurok
-rörste Kllts

rüdni ).ivii8t
bslrainitev

?M- .
so'ivis von »väsren bUiriliLksrikür

<k re.

1ixsiieLep»i^nid-N>'?!iütLit«'

Gv . GotleSdienste in Nagold:
Sonnt«, 8. Iannar , /̂,10 Uhr:
Predigt; ' /-L Uhr: Konfirmanden,
aumeldung. Freitag 13. Januar:
vuß - und Vettag.
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